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1 Allgemeine Anforderungen 

Im Rahmen der Erstellung des LAK Teil B ist auf Grundlage der Festlegungen im 
Abschnitt 2 der Honoraranfrage ein Sanierungskonzept zu erstellen. Sind hierfür mehrere 
Sanierungsvarianten zu untersuchen, sind diese vergleichend zu bewerten und die 
Vorzugsvariante festzulegen. Für diese erfolgt die weitere Ausarbeitung und Aufstellung 
des Sanierungskonzepts.  

Je nach Anzahl der zu untersuchenden Sanierungsvarianten ist dabei wie folgt zu 
unterscheiden: 

 Es ist nur eine Sanierungsvariante zu untersuchen 

 Leistungen gemäß Pos. B.1, Teil 1 zur Ausarbeitung der Sanierungsvariante 

 Leistungen gemäß Pos. B.1, Teil 2 zur Ausarbeitung der Sanierungsvariante 
zum Sanierungskonzept 

 Es sind mehrere Sanierungsvarianten zu untersuchen 

 Leistungen gemäß Pos. B.1, Teil 1 zur Ausarbeitung der ersten 
Sanierungsvariante 

 Leistungen gemäß Pos. B.2.1 ff zur Ausarbeitung weiterer 
Sanierungsvarianten 

 Leistungen gemäß Abschnitt 3 „Bewertung der Sanierungsvarianten“ zur 
Festlegung der Vorzugsvariante 

 Leistungen gemäß Pos. B.1, Teil 2 zur Ausarbeitung der Vorzugsvariante zum 
Sanierungskonzept 

Darüber hinaus sind 

 im Bedarfsfall Leistungen gemäß Abschnitt 4 „Hydraulische Berechnungen“ zu 
erbringen. 

 für das Sanierungskonzept Planunterlagen gemäß Abschnitt 5 anzufertigen. 

 Erläuterungsberichte zum LAK Teil B gemäß Abschnitt 6 zu erstellen. 

 Besprechungen zum LAK Teil B gemäß Abschnitt 7 durchzuführen. 

 die Unterlagen zum LAK Teil B einschließlich der Kurzfassung des LAK gemäß 
Abschnitt 8 zusammenzustellen. 
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2 Aufstellung Sanierungskonzept 

Pos. B.1 Sanierungskonzept 

Aufstellung eines Sanierungskonzepts. 

Teil 1: 

 Feststellung des erforderlichen Sanierungsbedarfs 

 Feststellung der erforderlichen Neu- und Umbaumaßnahmen am Kanalnetz 

 Festlegung der Sanierungsart (objektbezogen, vgl. Anh. A-7, Tab. A-7 – 273) 

Teil 2: 

 Festlegung von Sanierungsabschnitten unter Berücksichtigung der Dringlichkeit 
(Prioritäten für die zeitliche Umsetzung), technischer, betrieblicher und 
wirtschaftlicher Randbedingungen (vgl. Anhang A-8.1, Tab. A-8 – 2). 

 Kostenschätzung für Sanierungsabschnitte unter Berücksichtigung der in Anh. A-
8.3.5, TS 3 genannten Einflussgrößen. 

 Dokumentation der Änderungen gegenüber den im LAK Teil A formulierten 
betrieblichen Hinweisen. 

 Empfehlung von Zeitpunkten für Inspektionen, die noch vor dem nächsten Termin 
gemäß Eigenkontrollverordnung durchgeführt werden sollten sowie haltungs- bzw. 
abschnittsbezogene Zusammenstellung in einer Tabelle (vgl. Anhang A-8.3.5, . 

Die Abrechnung erfolgt gemäß Eintragung des AG im Abschnitt 3.1 "Verzeichnis der 
Leistungen" der Honoraranfrage Teil B entweder nach Länge der Haltungen und 
Leitungen in km oder alternativ Größe der Entwässerungsfläche in ha oder pauschal je 
Liegenschaft. 

Pos. B.2.1 Weitere Sanierungsvariante 

Ausarbeitung einer weiteren Sanierungsvariante. 

 Feststellung des erforderlichen Sanierungsbedarfs 

 Feststellung der erforderlichen Umbaumaßnahmen am Kanalnetz 

 Festlegung der Sanierungsart 

Die Abrechnung erfolgt gemäß Eintragung des AG im Abschnitt 3.1 "Verzeichnis der 
Leistungen" der Honoraranfrage Teil B entweder nach Länge der Haltungen und 
Leitungen in km oder alternativ Größe der Entwässerungsfläche in ha oder pauschal je 
Liegenschaft. 
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Pos. B.2.2 Weitere Sanierungsvariante 

Wie Pos. B.2.1. 

Pos. B.2.3 Weitere Sanierungsvariante 

Wie Pos. B.2.1. 

Pos. B.2.4 Weitere Sanierungsvariante 

Wie Pos. B.2.1. 
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3 Vergleich der Sanierungsvarianten 

Die Sanierungsvarianten sind vergleichend zu bewerten, so dass auf dieser Grundlage 
eine begründbare Entscheidung zur Festlegung der Vorzugsvariante getroffen werden 
kann. 

Hierzu ist unabhängig von betriebswirtschaftlichen Aspekten ein Vergleich unter rein 
ingenieurtechnischen Aspekten (z. B. Abwasserableitung vs. 
Regenwasserbewirtschaftung) durchzuführen (vgl. Pos. B.3). 

Wenn auf dieser Grundlage keine begründbare Entscheidung zur Festlegung der 
Vorzugsvariante getroffen werden kann bzw. auf Anforderung seitens des AG für 
ausgewählte Sanierungsvarianten, ist eine Kostenvergleichsbetrachtung gemäß Anhang 
A-8.7 durchzuführen (vgl. Pos. B.4). 

Wenn auch auf Grundlage der Kostenvergleichsbetrachtung keine begründbare 
Entscheidung gefällt werden kann (z. B. bei kostengleichen Sanierungsvarianten) bzw. 
eine weitergehende Betrachtung der Sanierungsvarianten von Seiten des AG erforderlich 
ist, ist eine Wirtschaftlichkeitsbetrachtung gemäß Anhang A-8.7 durchzuführen (vgl. Pos. 
B.5). 

Pos. B.3 Vergleich der Sanierungsvarianten unter ingenieurtechnischen Aspekten 

Durchführung eines Variantenvergleichs unter ingenieurtechnischen Aspekten. 

Die Abrechnung erfolgt gemäß Eintragung des AG im Abschnitt 3.1 "Verzeichnis der 
Leistungen" der Honoraranfrage Teil B entweder nach Länge der Haltungen und 
Leitungen in km oder alternativ Größe der Entwässerungsfläche in ha oder in Stück. 

Pos. B.4 Bedarfsposition: Kostenvergleich je betrachteter Sanierungsvariante 

Im Bedarfsfall oder auf Anforderung von Seiten des AG Durchführung einer 
Kostenvergleichsbetrachtung gemäß Anhang A-8.7.1.  

Die Abrechnung erfolgt in Stck. 

Pos. B.5 Bedarfsposition: Wirtschaftlichkeitsvergleich je betrachteter Sanierungsvariante 

Im Bedarfsfall oder auf Anforderung von Seiten des AG Durchführung einer 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung gemäß Anhang A-8.7.2. 

Die Abrechnung erfolgt pauschal. 
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4 Hydraulische Berechnungen 

Hydraulische Berechnungen gemäß Anh. A-4 der Arbeitshilfen Abwasser sind im 
Bedarfsfall im Rahmen der Ausarbeitung der Sanierungsvarianten und für den 
hydraulischen Nachweis des ausgearbeiteten Sanierungskonzepts durchzuführen. 
Geplante Bauwerke sind überschlägig vorzudimensionieren. 

Bei der Berechnung sind auch hydraulisch relevante Haltungen, die nicht über einen 
Schacht an das Kanalnetz angeschlossen sind, zu berücksichtigen (fiktive Schächte). Die 
hydraulische Relevanz dieser Haltungen bzw. der angebundenen Flächen ist mit dem AG 
zu klären. Leitungen werden nicht hydraulisch berechnet. 

Sämtliche Ergebnisse der Berechnungen sind in einem Bericht nachvollziehbar 
zusammenzufassen. In den Listen sind die hydraulische Leistungsfähigkeit und die 
hydraulische Aus- bzw. Überlastung der berechneten Anlagen aufzunehmen. 

Für das Sanierungskonzept sind das der Berechnung zugrunde liegende Netz und die 
hydraulischen Ergebnisdaten im ISYBAU-Austauschformat Abwasser (XML-2006) 
abzugeben. Der Umfang der Daten ergibt sich aus den im Anhang zu den Technischen 
Spezifikationen (TS 1) enthaltenen Datenfeldtabellen für die Daten des hydraulisch 
modellierten Kanalnetzes, die Daten für Verfahrensvorgaben und die Ergebnisdaten aus 
hydraulischen Berechnungen. 

Bei Berechnungen mit HYSTEM-EXTRAN sind zusätzlich die Netzdatei (*.net) und die 
Parameter (*.par) und Regendaten (*.reg) zu übergeben. 

Durch die Berechnungsergebnisse ist ein ordnungsgemäßer hydraulischer Zustand 
(hydraulische Leistungsfähigkeit) des Kanalnetzes im Sanierungskonzept nachzuweisen. 
Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt im Lageplan "Sanierungskonzept" (vgl. Pos. B.10). 

Pos. B.6 Vordimensionierung Bauwerke 

Überschlägige Vordimensionierung der geplanten Bauwerke. 

Die Abrechnung erfolgt nach Anzahl der vordimensionierten Bauwerke in Stück. 

Pos. B.7 Trockenwetterhydraulik 

Trockenwetterberechnungen für das SW-/ MW-System einschl. der beteiligten Bauwerke 
gemäß Anh. A-4 der Arbeitshilfen Abwasser und den Angaben aus Abschnitt 3.1 
"Verzeichnis der Leistungen" der Honoraranfrage Teil B mit vereinfachtem oder 
detailliertem Nachweis. 

Die Abrechnung erfolgt nach Länge der berechneten Haltungen in km. 
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Pos. B.8 Niederschlagsabflussberechnung 

Niederschlagsabflussberechnung für das RW-/MW-System einschließlich der beteiligten 
Bauwerke gemäß Anh. A-4 der Arbeitshilfen Abwasser und den Angaben aus Abschnitt 
3.1 "Verzeichnis der Leistungen" der Honoraranfrage Teil B mit dem Zeitbeiwertverfahren 
oder hydrodynamisch als Einzel- oder Seriensimulation. 

Die für die Durchführung von Niederschlagsabflussberechnungen erforderlichen 
Niederschlagsdaten sind vom AN in Absprache mit dem AG zu beschaffen. Die Kosten 
hierfür werden dem AN gegen Vorlage der Rechnungen vom AG erstattet. 

Modellregen sind auf Grundlage ortsgültiger Regenspenden des KOSTRA-Atlas des DWD 
[Deutscher Wetterdienst, KOSTRA-DWD-2000, 2005] zu entwickeln. 

Die in Abhängigkeit liegenschaftsspezifischer Eigenschaften anzusetzenden Häufigkeiten 
sind gemäß der im Anh. A-4.3 aufgeführten Tabellen (in Anlehnung an die zulässigen 
Häufigkeiten gemäß DWA-A 118) vom AN in Absprache mit dem AG zu wählen. Dabei 
sind die Anforderungen der zuständigen Genehmigungsbehörden und des Betreibers des 
Kanalnetzes, in das eingeleitet wird, zu berücksichtigen. 

Allgemeine Niederschlagsinformationen sind im ISYBAU-Austauschformat Abwasser 
(XML-2006) abzulegen. Der Umfang der Daten ergibt sich aus den im Anhang zu den 
Technischen Spezifikationen (TS 1) enthaltenen Datentabellen für 
Systembelastungen/Niederschläge in den Hydraulikdaten. 

Die Abrechnung erfolgt nach Länge der berechneten Haltungen in km. 
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5 Erstellung Planunterlagen 

Pos. B.9 Übersichtslageplan "Sanierungsabschnitte" 

Erstellung des Übersichtslageplans "Sanierungsabschnitte" gemäß Anh. A-9.4 der 
Arbeitshilfen Abwasser. 

Die Abrechnung erfolgt gemäß Eintragung des AG im Abschnitt 3.1 "Verzeichnis der 
Leistungen" der Honoraranfrage Teil B entweder nach Länge der Haltungen und 
Leitungen in km oder alternativ Größe der Entwässerungsfläche in ha. 

Pos. B.10 Lageplan "Sanierungskonzept" 

Erstellung des Lageplans "Sanierungskonzept" gemäß Anh. A-9.12 der Arbeitshilfen 
Abwasser. 

Die Abrechnung erfolgt gemäß Eintragung des AG im Abschnitt 3.1 "Verzeichnis der 
Leistungen" der Honoraranfrage Teil B nach Länge der Haltungen und Leitungen in km. 

Pos. B.11 Fließschema 

Erstellung des unmaßstäblichen Fließschemas gemäß Anh. A-9.15 der Arbeitshilfen 
Abwasser, sofern abweichend vom Fließschema „Bestand“ aus LAK Teil A. 

Die Abrechnung erfolgt pauschal. 
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6 Erstellung Erläuterungsberichte zum LAK Teil B 

Für die Dokumentation der Ergebnisse des LAK Teil B ist der Bericht "Festlegung des 
Bedarfs an Baumaßnahmen" zu erstellen. 

Die Kernaussagen des gesamten LAK sind zu einer Kurzfassung (ES - Bau Teil II) 
zusammenzufassen. 

Pos. B.12 Bericht „Festlegung des Bedarfs an Baumaßnahmen“ 

Erstellung des Berichts „Festlegung des Bedarfs an Baumaßnahmen“ gemäß TS 2. Der 
Bericht ist mit dem AG abzustimmen. 

Die Abrechnung erfolgt pauschal. 

Pos. B.13 Zusammenfassung der Berichte (Teile A und B) 

Zusammenfassung des Erläuterungsberichts zum LAK Teil A und des Berichts "Bedarf an 
Baumaßnahmen" für die Kurzfassung des LAK (ES - Bau Teil II). 

Die Abrechnung erfolgt pauschal. 
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7 Besprechung zum LAK Teil B 

Pos. B.14 Besprechungstermin 

Besprechung gemäß Kap. 3.1.4 

 zur Vorstellung des Bedarfs an Baumaßnahmen durch den Planer 

 bei Bedarf während der Bearbeitung. 

Die Abrechnung erfolgt nach Stück. 
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8 Zusammenstellung LAK Teil B 

Pos. B.15 Zusammenstellung der Unterlagen zum LAK Teil B einschließlich der Kurzfassung 
des LAK 

Zusammenstellung aller Unterlagen zum Teil B des LAK gemäß Abschnitt 2 "Allgemeine 
Anforderungen" der Honoraranfrage Teil B einschließlich der Kurzfassung des LAK (ES – 
Bau Teil II). 

Die Abrechnung erfolgt pauschal. 
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9 Nach Aufwand vergütete Leistungen 

Der folgende Abschnitt enthält die erforderlichen Positionen für Leistungen, die nach 
Stundenaufwand abgerechnet werden. Die entsprechenden Stundensätze sind vom AN 
im Abschnitt 3.1 "Tabellarische Zusammenstellung" der Honoraranfrage Teil B 
einzutragen. 

Pos. B.16 Honorarsatz "Auftragnehmer" 

Art und Umfang der Leistungen sind mit dem AG abzustimmen und in Tagesberichten zu 
dokumentieren, die wöchentlich vom AG gegenzuzeichnen sind. An- und Abfahrtszeiten 
werden nicht gesondert vergütet. 

Pos. B.17 Honorarsatz "Ingenieur" 

Wie Pos. B.16, jedoch für den Ingenieur. 

Pos. B.18 Honorarsatz "Techniker" 

Wie Pos. B.16, jedoch für den Techniker. 

Pos. B.19 Honorarsatz "techn. Zeichner" 

Wie Pos. B.16, jedoch für den techn. Zeichner. 


